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g Theriak. &8>

} mal drger, -wurde aber in den guten alten 3eiten von Apo=

thefern und Quadjalbern aus faft Hundert Tierjubftangen dar=
geftellt, unter denen das, was ordindre Seelen Dred nennen, nidt die ge=
ringfte Nolle fpielte. Diefem ZTherial gleidht bie gegenmirtige politijde
Weltlage, ein Ragout mit BVenginfauce,

Benn das feine Kronpringden, das titralid) in Berlin getauft murde,
veden Idnnte, fo Ditte e8 jebenfalls gefragt, warum ihm gerade Franj
Sofeph und Niflaus als Taufpaten gegeben wurben. Gegen ben Qabsg=
burger, al8 ©enior der europdifden Firjten, ift perjdnlid gewil nidts
eingumwenden, twenn nur bdie Gintradt in feinen Staaten ein bifes Onen
wire, bas ftet8 an bag Wort aprés moi . . . erinnert; Aber Niflaus jum
Bathen gu Haben, das ift dod) mehr al8 feltjam! 8 fehlt nur nod) q[g
dritter Pathe der RKonig von Spanien. Cin europdiijder Crommell wdre
in der Tat eine Hichit exwiinfdhte Crideinung. Wie der groBe Oliver feine
»Burgaz im Parlament vorgenommen Hat, fo folite mit den Staat8lenfern
ber dermaligen Welt gefdehen, - Raum fam Rufland nad) der japanijden
Niederlage gu Waffer und Band wieber ein flein mwenig gu Atem, jo exflirte
e$ Dem eigenen Sande unb bder gefunden Bernunijt [ben Rrieg, und wir
werden e8 erleben, dah, wihrend der-Caar in ben finnijden Gewdffern eine
Grholungsherbitiahrt madt, feine Truppen in Polen und andern Teilen
bes Reidhes nidht nur fubrmwerfen al8 ob nidhts gefdehen wire und vielleidht
in Warida - eine weite - Bartholomdusnadt wveranitalten. Der Name
Progrom gibt dem Neva-YAutofraten vielleiht Anlah, einen neuen Orbden
3u ftiften und bdamit feine THronfollegen 3u begliiden, von benen feirer
aud) nur mit einem MWortden dem Kofafentaifer 3u verftefen gegeben,
daf fie mit feinem ZTreiben nicht einverftanben find, Jm Gegenteil, 8
vergeht fein Tag, wo man nidt aud) von andern Thronen bas I'état clest
moi! unbd car tel est notre plaisir! al8 Gvangelium vertiinden bort!

Wie ein Schergando im Kongert fiingt e8 bann, wenn einmal ein
GFiielt aus der Rolle: fallt und einem Thronbruber mit ober ohne Abficht
eine Qehre erteilt; o der vielgejhmihte Sultan, ber eine Amneftie erliefy
mwdhrend ein anderer Sultan, trof aller Winte der Prefje bet Anlap eines
freudigen Greigniffes nidht8 bavon miflen wollte. So aud) der abgeruns
dete Gduard pon England, der bei feiner Jufammentunit mit dem mcﬁeg
nidt in einer metalfdimmernden Riiraffieruniform erfdien, fondbern ift
Bioil; NB. er hitte aud) al8 Raifer von JIndien in feibenem Zricoid alg

Bajaderid) auftreten Iinnen und bdie beutiden IWipbldtter hatten ihn gewip
nidt ignoriert, /

Dasfelbe ift der Fall mit der erftaunlidien Tatjade, dak in dem=
felben Sabre, wo Deutidhlands mweltlicdges Oberhaupt die Gedanfenfreibeit
ftrafbar ertldrt, indbem feine Wienjden mebhr geduldet werden jollen, bdie
Grnftes ernft- anfehen, ein Deutfder jum Jefuitengeneral ernannt wurde.

BWanten aud) die Berge felbit,
So ftebt nidhts feft auf Erden!

Die Mitndner Sdhmwarzen fdnnen nun ihrem ehernen Tilly in der
FelbBerrenhalle einen. Qorbeertrany auffesen, und die Norddeutjden tonnen
ihre Quibermonumente gu Boden reifen. Statt Sdnaugbinden jollen aber
bie Potentaten Germaniensd Yutomobilmasien tragen, dap ihnen die liebe
Sonne nidt mehr ing Gefidt {dheint. Wlfo ber Shmdrzefte der Sthwargen,
ber ®eift, ber ftets merneint, ein Deutfdjer! Aber das8 Sdmwarajehen ift
verboten! Slingt das nidht mebhr loyolitijd al8 loyal? Vom Bolle ver=
langt man Zreue unbd gibt e8 au, dap diejenige Firma, die die Bartholo=
mdusnadt, die englijde Pulververfdmirung und die Greuel in den Nieder=

Lanbden aufbem Gemifjen hat, ihre Flagge aufhifjen darf. Bejdjidytejehr fdmady!

Da wundert man fid) nod), wenn dag BVolf an allem irre witd und
fdon im Qergen Deutihlands, dem altehrmiirdigen Riirnberg, dejjen Qand=
wertsdidhter Hans Sad)s den L[uther eine Nadtigall genannt, Gemaltaus=
briife gum Boridein fommen. Da wundert man fid), bei biefem frevel=
Bajt sitierten eritis sicut Deus, baB an allen Enden der Erde e8 gu rittteln
beginnt und bdie unterirdifden Feuer rege merbend, angeigen, daf e8 nod)
pihere Madjte gibt! Die junge Konigin von Spanien joll infolge de3
itentates bedeutend gealtert hHaben, aber die Rlerifei erflirte nad) ihrem
Glaubenswediel, fie ftehe nun unter bem Sduse der fatholijden Religion.

®egen folde Buftdnde ift menigitens fiilt Gefamteuropa die Ver=
preufiung des Peidelbergerfhlofies, 'von bder die Pfdalzer nidht8 mwijfen
wollen, nur eine Rleinigleit, aber immerhin ein Wegmeifer, ein Bebeut=
jamer quo vadis! Widtiger jdon ift Pobbielstis Nidtentlafjung, naddem
der SQandesherr fdon Millionen feiner Staatgbiirger unter dem  Titel
Peimatlofes Gefindel und Shmwarzfeher den Aufenthalt in deutjden Landen
gefiindet und biefe find dod eigentlid) nicht famt und jonberg al8 Hobhen=
sollerifhe Domdnen aufzufaflen. Bei Rieferungsbdefraudationen bHieg o8
frither in Deutfdland: So was fann nur in Franfreid) und Rubland

porfommen, Vet der’ Pobdbielsteret fann man nun fager: Sowas famm

nur an der Spree pajjieren, »

Ladislaus an Stanielauve.

M1 ahrmer Frahber! . i
_ Unt Du gloupft witctli das i) fon Dainer rohfidhten Waltauph-
vafunt prooidiren fohl2 In ‘contraribus, — im Gdgendeul — teine obtii=
miftlige Gfinnunt it mihr bder deitlidhigite Peweif, das aud) tie peften
Gaifditer ahngftedt finnt, dieweilen der Bajillus deh. Jiidfigangs indelebilis
— unverwitibaar — auph ben Gtiernen abler gejdyripen ifdht unt Wibhr ale
praecipitandibum — wie mihr gind unt ftond — ten Wig gur Helle jhraiten.
Dtet 1 edma 1 Bemaif ter Beferung wehn all8 teirer wirth? '8 Bled)
fteift fogaar i5m Praife trogderdem fofiel in ten fiehlen Paar Lamenten
gebeBbabiret wiret, Ung Qeider {dladt auph, opwol mann aul ter Yaud
fainer Midbminiden fofiel Riemen jdnaiden duth. Sogabr bap Garn geht
in tie Qde, aup tem fied) tie Raite Shlinggen maden, um drin Henten
3blaipen. ie yadi: e wird alls wie grath i ter Nadur, autumnalis —
e8 hiorbitlet! — e
Midh) nimy nuhc Winter, ops tem Mehmer fon Obervag aud tie
Qotpiditipmulation 1geben Had, bah er tiefe terichten Junivrauen gabr
fo ritdfidts fobl behandlet het, Tiefer Kdrli Het fid) ja alz ter rainfte
Dbervagle fon Obervaz endgepuppt. Bu fainer Sddraphe liee i) tas
jus retorsionis — tie tu mier o i tier — ahnmwenten unt swabr fo, tap
alle die ungidhtig gesidhrilen Sungoraun fon Obervag tem flagelantijgen

Mefmer mid Jink und Jingessinfen als auph jaim Reversibum — Pinbers

tail — Baimgalen fohlen unt fo fain Sigleder tidtig durdygdrben, baf ihm

Unt iber tap Apjdieken ter Gemplein im Bindnerlant mupt iu mihe
aud taine tacitus consensus — nidjsfagente Buejdpimmig — gdben; tag
grangt fon Meer ang Beftia . . . . tod balt, tas H{dht aud) fo 1 noli me
tange'ré — labB d'hant taphon — unt miht ten Jegern By nit guet latein gu

‘preipen. et aper nit tie phamofige ®ldgenbait het ghabt, tiefen Maajen=

mort 3'gidauen, ter fahn ja nad Nymes im fitlidten Phrangreud) raifen,
gogen bdie Gtiergfadyter anlugen, ’8 ijdt aud) ain {djener Baitferdreib,
per id) wihl liaper meine Scripta [dliegen, anfonidten i mihr am
Gnte nod) 1 Broze an Palp fdreipe unt ten wihl id) tod nid)t hapen
drog unjrer (71 Afenfaten, wo wihr 3 Biiri haben, dbrum m§: lieber 1 finitum
tain fobfhenterijfer Frater fadislaus,

€inlteigen! 6t. Gallen, Hltltitten, feldkireh!

Refpelt! — vor dem neuen Bahnprojelt!
Mutooll! — fahren mwill der Herr Biroll,
IMit Braus — baldigit von St. Gallen aus,
Sm fu — nady Altftdtten, Feldtirdy gu.
Man foll — Ioben drum den PHerrn Biroll
Shm ijt dag Projeft entquollen,
sm twir unfern Beifall gollen.
‘Wnd’re Qeute mbgen hmollen
Ober laden gange Sdpollen,
Ober gar verftohlen: grollen,
Benn wir fedhlid) graben wollen
Den Tunnel mit allen Stollen
Trof der didjten Felfentnollen;
Daf wic fingen, jaudzen, tollern,
Big gum Qodmut faft gefdhroollen,
Obne jemals umgutrollen
9uf ber Bahn, der wundervollen,
Bi3 nad) Felblich flott ,birollen!”

Fe Tchdner :
bie Qeimat ift, defto hlimmer ift e8, wenn fte von ben eigenen Kindern
perfannt with — mwie gum Beifpiel die exhabene Alpennatur, die
von gemwiffen fonit redt niidhternen Fabrifanten fiir — den Retlameteil der
Beitungen angefehen wird! —

able waidern jromladten Anhwantlunien fergehn. ;




	Einsteigen! St. Gallen, Altstätten, Feldkirch!

